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  Ein neuer Militärarzt aus Aquincum
Péter Kovács

Während der Freilegungen des Hauses des tribunus 
laticlavius im Legionslager von Aquincum ist ein 
Mithrastempel ans Tageslicht gekommen1. Im 
Heiligtum wurden 7 Inschriften gefunden, von den eine 
griechischen Text hat. Im Folgenden wird diese Inschrift 
nochmals behandelt. Der kleine Altar aus Kalkstein 
wurde in einer kleinen Nische im westlichen Podium in 
situ gefunden. Die originale Inschrift ist mit stuck 
geweißt worden, der neue Text - mit roter Farbe über-
malt - ist leider unlesbar. Die letzte Zeile der originalen 
Inschrift war bisher wegen des Übermalens schwer und 
nur teilweise lesbar. Bisher wurden die folgenden 
Lesungen vorgeschlagen: eia[- - -]2, sia[- - -]3, Sil[- - 
-]4, siai[- - -]5 und EUATRA6. Im Jahre 1999 wurde die 
Inschrift im Aquincum-Museum wiederum untersucht. 
Nach der Autopsie lautet der Text wie folgt (Abb. 1):

 
In der Zeile 5 ist sicherlich die Buchstaben     EIATROS  
zu lesen, weil in den letzen Jahren die Übermalung 
teilweise abgewetzt wurde. Das Wort ei)atro/j ist 
eine variante des griechischen Wortes i)atro/j7. Wir 
haben mehrere Belege dieser variante8. Daneben sind 
noch die Formen i)htro/j (ionisch)9 und ei)htro/j 
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Izvleček

Avtor obravnava grški posvetilni napis Asklepiju, ki ga je dal 
postaviti zdravnik Antonij, verjetno vojaški zdravnik 2. pomožne 
legije (II Adiutrix). oltar so našli v Akvinku, v sekundarni uporabi 
v nedavno odkritem mitreju. 

Abstract

The author discusses a Greek inscription dedicated to Asclepius, 
erected by the physician Antonius, probably the military doctor of 
the 2nd auxiliary legion (II Adiutrix). The altar was found at 
Aquincum, in secondary use in a recently discovered mithraeum.

Abb.1. 



bekannt10. Der Wechsel der ei pro i kommt in den 
griechischen Inschriften der römischen Kaiserzeit 
sehr oft vor11. sie ist auch in einigen pannonischen 
griechischen Inschriften belegt:

Die Inschrift wurde für Aesculapius gestellt und die 
verehrung dieses Gottes ist schon in Aquincum belegt15. 
Aufgrund der Dedikation ist anzunehmen, daß Antonius 
ein griechischer Militärarzt der legio II adiutrix im 3. 
Jahrhundert n.chr. war16. Die Militärarzte des römis-
chen Heeres haben mehrere griechische Inschriften 
aufgestellt17, dazu kommt der Altar aus Aquincum, wo 
schon mehrere medici bekannt sind18.

Wir müssen einen anderen für Aesculapius ges-
tellten Altar aus Annamatia (Baracs) erwähnen19, der 

auch von einen Antonius errichtet wurde. Die 
Gleichsetzung der Personen aus Annamatia und 
Aquincum kann ausgeschlossen werden, weil der 
erste als bucinator in der cohors I Thracum Germanica 
equitata, bzw. der zweite in der legio II adiutrix gedi-
ent hat. Im 3. Jahrhundert n.chr. war das cognomen 
Antonius in Pannonien (meistens unter den orientalen) 
verbreitet20.

Es ist eine andere Frage, warum ein Asclepius-
Altar in einem Mithräum aufgestellt wurde. Nach der 
Meinung von L. Kocsis wurde er aus dem naheliegen-
den valetudinarium in das Heiligtum geliefert21. 
Diese Annahme ist sehr wahrscheinlich, weil in den 
valetudinaria der Legionslager auch Aesculapius-
Heiligtümer gefunden wurden22. Der Altar für 
Aesculapius aus Aquincum wurde wahrscheinlich im 
Mithräum neumals verwendet, mit stucco überdeckt 
und deswegen hat die Inschrift mit dem Mithras-Kult 
nichts zu tun23.
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     1) Neikhra/t<%> | Mei[lh]topo|lei/[t$] ... 
Paul[ei/]noj ...  ceili/[ar]coj ...12, 
     2) ... pa/trhj e)k gai/hj Beiquni/doj ...13 und 
     3) ... [---p]o/lin Qessalonei/ken ...14 


